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REITEN

RICHTIG DURCH  
DIE ECKE 

3
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Tief in die Ecken des Vierecks 
zu reiten, wird schon ab 
Klasse E gefordert. Doch 
viele Reiter unterschätzen die 
Aufgabe. URSULA WAGNER 
gibt Tabea Rekers, Teilnehmerin 
am Mini Mentee-Programm 
der Deutsche Bank Reitsport-
Akademie, Tipps, wie sie 
„Ecke reiten“ richtig übt 
TEXT: LENA HEITSCH  FOTOS: LUDWIGA VON KORFF

DIE EXPERTIN

URSULA 
WAGNER 

Die 39-jährige Ursula 
Wagner ist die Älteste 
unter den Akademisten. 
Seit 2006 arbeitet sie als selbstständige 
Dressurausbilderin im oberbayerischen 
Aßling. In die Akademie aufgenommen 
wurde sie mit ihrem derzeitigen Erfolgs-
pferd Dilenzio. Mit dem zehnjährigen 
Oldenburger sammelte sie mehrere 
Siege in schweren Prüfungen und zahlrei-
che Platzierungen auf Dreisterne-Niveau. 
2016 gewann sie unter anderem in  
München Riem den Kurz-Grand Prix.

Gut sieben Autostunden 
trennen Deutsche Bank 
Reitsport-Akademistin 

Ursula Wagner und Mini-
Mentee Tabea. „Zu viel, um mal 
eben für eine Unterrichtsstunde 
hin und her zu fahren“, betont 
Ursula Wagner. Aus diesem 
Grund mussten sich die beiden 
etwas anderes einfallen lassen. 
Das erste Kennenlernen fand 
während des CHIO Aachen 
statt. „Ursula ist gleich eine 
Woche nach NRW gekommen 
und hat für die Zeit bei uns 
übernachtet. Wir sind dem sehr 
entspannt entgegengegangen“, 
erklärt Gudrun Rekers, Tabeas 
Mutter. Die Chemie zwischen 
Ursula Wagner und der gesam-
ten Familie Rekers stimmte 
sofort, so dass die Familie noch 
während des CHIO Aachen 
beschloss, Urlaub in Aßling 
bei Ursula Wagner zu machen. 
Kurzerhand wurde die Hanno-
veraner Stute Black Pearl in den 
Pferdeanhänger geladen, eine 
Pension in der Nähe von Ursula 
Wagners Hof gesucht und schon 
begann die Reise. „Dass wir so 
weit von einander entfernt sind, 
ist auf der einen Seite schwierig, 
auf der anderen lerne ich in 
einer Woche sehr viel mehr als 
in zwei Trainingsstunden“, sagte 
Tabea. Dem schließt sich auch 
Ursula Wagner an. „Tabea reitet 
morgens immer Unterricht und 
nachmittags setze ich sie dann 
auf ein paar meiner Pferde, da 
bekommt sie auch nochmal 
Unterricht. Der Effekt ist riesig. 
Mit ihrer Stute Pearl haben wir 
vor allem an den Basics gearbei-
tet, z.B. dem korrekten Aus-
reiten einer Ecke. Denn dieses 
„Eckenreiten“ bereitet auf viele 
Lektionen vor.“ 

FLEISSIG HALTEN
Tief in die Ecke reinreiten, fleißig wieder herausreiten

Nach der lösenden Arbeit soll 
Tabea aussitzen und jede der 
vier Ecken im Viereck richtig 
ausreiten. Dabei verkantet sich 

Pearl manchmal noch im Ge-
nick. „Wenn das passiert, achte 
darauf, die Hand zu öffnen. So 
löst du die Situation am besten.“ 
Pearl wird von Tabea zuhau-
se schon sehr gut gearbeitet, 
die Stute ist durchlässig. „Nur 
manchmal könnte sie noch ein 
bisschen besser am Bein sein. 
Das merkt man besonders, 
wenn Tabea zwar fleißig in die 
Ecke reitet, aber dann hinten 
hängen bleibt. Die Folge: Die 
Stute wird langsamer und neigt 
dazu, auseinander zu fallen.“ 
Fürs Training bedeutet das: In 
der Ecke muss ein Impuls vom 
Bein kommen. „Jede Ecke will 

geritten werden.“ Ein weiterer 
Tipp, um besser durch die Ecke 
zu kommen: „Fixier einen Punkt 
an der Geraden mit deinem 
Auge und dann konzentrier 
dich darauf. Dann treibst Du 
automatisch.“

Anfangs verkan-
tet sich die Stute 
noch in den Ecken. 
Auch, weil Tabea 
zu langsam reitet.

MINI MENTEE

TABEA REKERS
Die 16-jährige Schülerin Tabea Rekers ist 
durch eine Freundin der Familie auf das  
Mini Mentee-Projekt aufmerksam ge-
worden und bewarb sich mit ihrer Stute 
Black Pearl. Seit zwei Jahren gehört ihr die 
siebenjährige Benetton Dream-Tochter.  
Das Ziel für die nächste Saison: „Eine 
Kandaren-L zu reiten.“
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Auch noch nach der 
Ecke bleibt die Stute 
geschlossen und hält 
das Tempo. 

Tabea sitzt auf-
rechter auf dem 
Pferd und reitet 
schwungvoller in 
die Ecke.

EXTRA TIPP
Wem es schwerfällt, tief in 
die Ecken zu reiten, 
entweder jemanden bitten, 
sich in die Ecke zu stellen 
oder einen Kegel an ent
sprechender Stelle aufstellen.

VORHER

NACHHER

Die Ecken richtig auszureiten 
vernachlässigen einige Reiter, dabei 
bereitet das richtige Ecke reiten auf 
Lektionen der schweren Klasse vor. 
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	� SCHRITT – ECKE – GALOPP
Die Gewichtshilfen beim Angaloppieren auf der Geraden nicht vergessen

	 AUSSENGALOPP
Die Kunst im Außengalopp: Fleißig halten, aber nicht zu tief in die Ecke reiten
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Nachdem Tabea ihre Stute 
Pearl besser am Bein hat, 
schraubt Ursula Wagner 

die Anforderungen ein bisschen 
hoch. Tabea soll vor der Ecke 
zum Schritt durchparieren, tief 
in die Ecke reiten und auf der 
Geraden im Handgalopp anga-
loppieren. Bis zum Zeitpunkt 
des Angaloppierens klappt 
alles wunderbar, doch Pearl 
galoppiert im Außengalopp an. 
„Das kann immer mal passieren. 
Wichtig ist dann nur, dass Du 

den Galopp sofort korrigierst. 
Also durchparieren, auf dem 
Zirkel erneut angaloppieren 
und dann in der nächsten Ecke 
wieder probieren.“ 

Bei jüngeren Pferden kann es 
helfen, das Gewicht vorher ent-
sprechend zu verlagern. „Durch 
die Ecke reiten, das Gewicht in 
Richtung Handgalopp verlagern, 
dann den Impuls vom Bein 
geben.“ 

Tabea gelingt das Angaloppie-
ren jetzt auf Anhieb. 
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Die Ecke im Außengalopp sollte gerade bei einem jüngeren Pferd 
bewusst groß angelegt und fleißig geritten werden. 

Tabea gelingt es sehr gut, nach der Ecke im Außengalopp weiter zu 
reiten. Die Stute ist versammelt und trägt die Last auf der Hinterhand.

DEUTSCHE BANK REITSPORT-AKADEMIE UND MINI-MENTEE PROJEKT
Die Deutsche Bank hat es sich zur Aufgabe gemacht, den deutschen Nachwuchs in der Dressur zu fördern. Im Rahmen des Festhallen Turniers in Frankfurt 
(14. bis 17.12.) wird die dritte Generation der Deutsche Bank Reitsport-Akademie vorgestellt. Einige Mitglieder werden bleiben, neue werden hinzukommen. 
Im Mini-Mentee Projekt sollen auch die Mitglieder ihr Wissen und ihre Erfahrung an junge Amateure weitergeben. Anfang 2018 geht die Bewerbungsphase  
für die Mini-Mentees los. Über www.st-georg.de verpassen Sie keine Informationen. 

Die nächste und für heute 
letzte Stufe ist im Außen-
galopp durch die Ecke 

zu reiten“, weist Ursula Wagner 
an. „Bei so einem jungen Pferd 
wie Pearl ist es wichtig, dass 
Du nicht zu tief in die Ecke 
galoppierst, sonst besteht die 
Gefahr, dass sich die Beine quasi 

verknoten.“ Ähnlich wie anfangs 
im Trab, hat Tabea noch Schwie-
rigkeiten den Außengalopp 
fleißig zu halten. „Das Pferd 
im Außengalopp geschlossen 
und dabei fleißig zu halten, ist 
anspruchsvoll, beim Durchreiten 
von Ecken reiten ist es natürlich 
noch schwieriger. Es ist aber 

auch eine gute Probe, ob das 
Pferd am Bein ist und der Reiter 
ausreichend Kreuzhilfen gibt.“ 
Tabea soll tiefer im Sattel einsit-
zen, die Stute besser mit ihrem 
Kreuz unterstützen. Die gute 
Vorarbeit macht sich bemerkbar, 
denn die Stute reagiert sofort auf 
den Impuls am Bein und Tabeas 

Kreuzhilfe. Pearl nimmt die Last 
mit der Hinterhand auf und 
galoppiert jetzt geschlossener 
durch die Ecke und auch danach 
noch versammelt weiter. „Das ist 
die ideale Vorbereitung für grö-
ßere Aufgaben. Wenn Du mal 
durch die Ecke piaffieren kannst, 
hast Du alles richtig gemacht.“

Die Stute galoppiert geschlossen 
und trägt sich besser. Im Hand-
galopp auf der Geraden anzuga-
loppieren ist kein Problem mehr. 


